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HALLO, HALVER
„Wir waren das erste Mal im
Stau“, verkündet der junge
Fahrschüler stolz. Er, der Still-
stand hasst. Er, der wegen ein-
schlägiger Erfahrungen über-
legt, ob Holland überhaupt
noch eine Wochenendtour-Op-
tion ist. Er, der lieber etwas in
Skateboard-Reichweite hätte
oder besser gleich das Sofa –
dieser 17-Jährige hat also sei-
nen ersten Stau am Steuer
selbst erfahren. „Du bist Fahr-
schüler, kein Stehschüler“, ist
alles, was der Lenkerin der Ge-
schicke dazu einfällt. Und: „Du
bezahlst doch dafür, dass du
fahren darfst.“ Die Forderung
nach frühzeitiger Stauumfah-
rung lässt er jedoch nicht so im
Raum stehen: „Aber das gehört
doch auch dazu. Wie bist du
denn drauf?“, macht er seiner
Empörung Luft. Wie sich doch
die Perspektive ändert, wenn
man einfach nur den Sitz wech-
selt, woll!? � Susanne Kornau

Spanisch
für

Anfänger
Kurs der VHS
im Oktober

HALVER �  Neuer Spanisch-
kurs in Halver startet im Ok-
tober: Wer Spanisch lernen
will, der ist an die VHS in Hal-
ver eingeladen, wo ein neuer
Anfängerkurs im Oktober
startet. Spanien ist ganz aktu-
ell eines der beliebtesten Ur-
laubsländer der Deutschen.
Und da ist nicht das Schlech-
teste, wenn man sich auch in
Spanisch verständigen kann.
Auch bei Reisen nach Mittel-
und Südamerika sind Spa-
nischkenntnisse angebracht,
denn gerade dort kommt
man oft mit Englisch nicht
weiter. Der Kurs „Spanisch 1 -
für Anfänger“ beginnt am
Donnerstag, 27. Oktober, von
17.30 bis 19 Uhr in der Ganz-
tagsschule in Halver und
läuft über insgesamt zwölf
Abende. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 54,40 Euro. Inte-
ressierte sollten sich schrift-
lich anmelden (Kursnr. 4403)
bei der VHS Volmetal, Fried-
rich- Ebert-Str. 380 in Kierspe
oder per Fax unter 02359-
1400.

Interessenten finden das
VHS-Programm auch auf
www.vhs-volmetal.de im In-
ternet, wo sie den Kurs auch
online belegen können. Wei-
tere Informationen in der
VHS-Geschäftsstelle unter
02359-4644.

Ü60-Kreis
am 6. Oktober

HALVER � Der Ü60-Kreis der
Pfarrgemeinde Christus Kö-
nig lädt seine Mitglieder,
Freunde und interessierte
Gäste für Donnerstag, 6. Ok-
tober, zu einem gemeinsa-
men Nachmittag ein. Den
Auftakt bildet ab 15 Uhr eine
Seniorenmesse in der Chris-
tus-König-Kirche. Im An-
schluss an die Messfeier gibt
es im Pfarrer-Neunzig-Haus
Kaffee und Kuchen. Dort hält
Matthias Menke einen Vor-
trag über die Auslegung des
„Vater Unser“. Alle Teilneh-
mer, die zum Treffen abge-
holt werden möchten, sollten
sich am Donnerstag in der
Zeit von 9 bis 11 Uhr im Pfarr-
büro unter der Rufnummer
0 23 53 / 37 30 melden. Den
ehrenamtlichen Fahrdienst
des Busses übernimmt dies-
mal Hans Dieter Held.

Vom Morgen bis zum Schluss Hochbetrieb allerorten. Auch außerhalb Halvers ist das Stadtfest längst fester Termin. � Foto: Baankreis
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Auftakt mit „Voices“, danach Non-Stop-Programm auf der Bühne des Zentralen Omnibus-Bahnhofs.
Bürgermeister Michael Brosch und Wolfram Stroese, Stadtmarke-
ting, eröffneten den Halveraner Herbst 2016.

Der Halveraner Herbst, der ein Sommer war
Beste Voraussetzungen vom Morgen bis zum Schluss / Friedliches Feiern und Schlemmen

Stadt an den Stadtmarketing-
verein mit Wolfram Stroese
und Martin Esken, insbeson-
dere aber an Walter Panne
der seit vielen Jahren als trei-
bende Kraft hinter dem eintä-
gigen Volksfest der Halvera-
ner Bürger und Vereine steht.
Nach dem traditionellen Auf-
takt der Landsknechte Halver
ging es gestern mit einem
schönen Programm auf der
Bühne vonstatten, aber eben
auch mit vielen Tausend Be-
gegnungen und Gesprächen,
die den Halveraner Herbst
eben ausmachen.

Bevor die Albert Singer und
weitere Musiker die Bühne
enterten, erlaubte Stroese als
Vorsitzender des Stadtmarke-
tings auch einen Blick aufs
nächste Jahr. Dann könnte
der Halveraner Herbst im Zei-
chen der Eöffnung des „Kauf-
hauses Halver“ stehen, wenn
das Einkaufszentrum auf
dem Bahngelände und die
eingesessenen Einzelhändler
gemeinsam ihre Türen öff-
nen, um das Jubiläumsfest im
kommenden Jahr zu etwas
ganz Besonderem zu ma-
chen.

Von Florian Hesse

HALVER � Traumhafte Bedin-
gungen für den Halveraner
Herbst 2016, Tausende Besucher
schon am Vormittag bei der 24.
Auflage: Die Voraussetzungen
für die größte Veranstaltung der
Stadt Halver nach der Kirmes
zauberten bei den Veranstaltern
schon früh ein breites Lächeln
ins Gesicht.

Bereits zum Gottsdienst mit
Pastor Christoph Dickel auf
der Bühne des Zentralen Bus-
bahnhofs ließen sich fast 200
Besucher auf den Bänken nie-
der, auf den Treppen zum
Sparkassenplatz oder noch
bequemer unter den Schir-
men des Tortenateliers.

Bürgermeister Michael
Brosch richtete in einer kur-
zen Begrüßung den Dank der

Bauernmarkt mit Hüpfburg, Falkner und Sägekunst
Reger Betrieb rund um den Kulturbahnhof / Greifvögel, Kälbchen und Meerschweinchen zum Anfassen

HALVER � An der Frankfurter
Straße reihten sich die Stän-
de von Schulklassen und Ver-
einen, von Azubis und Ver-
bänden. Da köchelten Sup-

pen für die nächste Klassen-
fahrt und Waffeln wechselten
den Besitzer, um Kitas und
Schulen zu unterstützen.
„Wir haben gestern um 9 Uhr

angefangen, Kuchen zu ba-
cken, und um 19 Uhr aufge-
hört“, beschrieb einer der Ak-
teure seinen Samstag.

Auf jedem Quadratmeter

gab es etwas zu sehen, und
der vielleicht spektakulärste
Teil des Halveraner Herbstes
fand sich am Kulturbahnhof.
Der Bauern- und Landmarkt
mit den Ständen der Raiffei-
sengenossenschaft war dicht
umlagert und beliebtes Ziel
für die Jüngsten. Denn eine
riesige Tobe- und Hüpfland-
schaft aus Strohballen absor-
bierte überschüssige Energie.

Mit zahlreichen Hofbewoh-
nern hatte auch Landwirt To-
mas Wiethege einen Ausflug
zum Kulturbahnhof unter-
nommen. Sieben unter-
schiedliche Rinderrassen
stellte er wissensdurstigen
Besuchern vor. Und auch die
Zwerghasen und Meer-
schweinchen in tollen Fär-
bungen machten mit und lie-
ßen sich streicheln.

Um die Faszination Greifvo-
gel ging es am Stand von Mar-
co Wahl und Robert Schmitz
aus Wiehl, die mit einem Uhu
und verschiedenen Bussard-
Arten nach Halver gekom-
men waren. Ihre Falknerei

betreiben sie normalerweise
auf 4600 Quadratmetern im
Wildpark der Stadt Wiehl.

Sehenswert aber auch di-
rekt daneben die Arbeiten

von Claudia Grote, die mit
der Kettensäge aus Holzblö-
cken und Stämmen detailrei-
che und originelle Skulptu-
ren fertigte.

Toben, hüpfen, mit Stroh schmeißen: Die Strohburg bot Gelegenheit, überschüssige Energie abzubau-
en. � Fotos: Hesse

Nachgetankt und losgesägt: Claudia Grote aus Sundern zeigte, was
mit der Säge sonst noch geht.


